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Yach der erſten Keſung der Marine Porlage
Halle 8 December

Her Reichstag hat trotz Allem und Allem kein Zeug zu einem Spektakel

Parlament als welches ſich der öſterreichiſche Reichsrath präſentirt hat

Bei der erſten Leſung der Marinevorlage wurden recht ſcharfe Worte laut
es gab auch Zwiſchenrufe und Bewegungen aber im Großen und Ganzen
haben ſich die Herren noch nicht als ſolche gezeigt welche von Konflikts
ſturm vorwärts getrieben werden Und die Herren am Bundesrathstiſche
waren von einer Sachlichkeit wenn auch die Entſchiedenheit nicht fehlte
die durchaus nicht darnach ausſah als ſollte nun das Wort vom Biegen
oder Brechen mit Bezug auf den Reichstag angewendet werden Das läßt
für den Verlauf der ganzen Seſſion viel kühles Blut und ruhige Ueber
legung erwarten denn die Marinevorlage war ja doch die umſtrittenſte
und wichtigſte der ganzen geſetzgeberiſchen Tagung Allerdings kann auch
dieſe verhältnißmäßige Ruhe darüber nicht hinwegtäuſchen daß von einem
glatten Annehmen der dem Reichstage unterbreiteten Geſetzentwürfe nicht

die Rede ſein wird
Die erſte Leſung des Marinegeſetzes hat bereits eine hauptſächliche

Klärung gebracht nämlich die daß die Wünſche der verbündeten Re
gierungen nach einem MarineSeptennat die Billigung der Mehrheit des
Reichstages kaum finden werden Hiergegen hat auch ein Theil der kon
ſervativen Abgeordneten Bedenken wenn dieſelben bei dieſer Partei ganz

ſicher nicht ſo ernſtliche ſein werden wie bei der Centrumspartei oder bei
der freiſinnigen Vereinigung Die Nationalliberalen ſind prinzipiell für die
Vorlage die freiſinnige Volkspartei und die Sozialdemokraten ſind prin
zipiell dagegen Jmmerhin iſt die Aufnahme der Wünſche nach einer Ver
mehrung des Standes unſerer Kriegsflotte im Ganzen günſtiger als die
verbündeten Regierungen vielleicht ſelbſt erwarteten Wenn wie geſagt
eine unveränderte Annahme kaum wahrſcheinlich iſt ſo iſt es doch ſehr
wohl möglich daß vertrauliche Darlegungen des Admirals v Tirpitz in
der mit der Spezialberathung der Vorlage betrauten Kommiſſion eine
tüchtige Bewilligung bewirken werden und dieſe Bewilligung dürfte es
denn auch wahrſcheinlich machen daß es Ende gut Alles gut heißt daß
zum Schluſſe die verbündeten Regierungen ſagen werden Nun gut wir

wollen es auch ohne Septennat dann wagen
Es hat ſich aus den Verhandlungen des Reichstages gezeigt auch

ohne daß die Reichsregierung beſtimmte Darlegungen gegeben hätte daß
es ſich bei der Beſetzung der Kiautſchau Bucht in China nicht bloß um
die Erlangung einer Sühne für die ermordeten Miſſionare handelt ſondern
auch um den Schutz des geſammten oſtaſiatiſchen Handels des deutſchen
Reiches Deutſchland war allen ſeinen Rivalen in Oſtaſien gegenüber
inſofern im Nachtheil als es dort keinen feſten Stützpunkt für die Pflege
ſeiner handelspolitiſchen Beziehungen hatte der aber gerade dort außer

ordentlich nothwendig iſt Rußland England und Frankreich haben ſich
dort Territorien geſichert Deutſchland blieb im Hintertreffen und es iſt
nur gut daß wenigſtens in zwölfter Stunde noch zugegriffen iſt Der
oſtaſiatiſche Handel des deutſchen Reiches dem in der Zukunft keine Ab
nahme ſondern erſt recht ein gewaltiger Aufſchwung erblühen kann iſt
aber mehr als ein einziges Kriegsſchiff werth Es iſt überflüſſig dabei

Der Majoratsljerr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit leiſem Aufſchrei faßte Johanna die Arme der Sprecherin

Du Du haſtJhm geſagt daß ich Franziska ſeine Couſine bin
Natürlich wäre es ihm etwa ein Geheimniß geblieben Pia
gab ſich ihm in ihrer furchtbaren Erregung zu erkennen Sie
ſchleuderte ihm die herbſten Anſchuldigungen entgegen ſie ſagte
ihm auf den Kopf zu er habe ein unwürdiges Spiel getrieben
um ſich ihrer ſechzehn Ahnen auf krummem Wege zu verſichern

na es war nicht lappig was ſie dem armen Kerl alles
vorwarf daß Pia mit uns reiſt kann ſich Wulff
Dietrich an den Fingern abzählen alſo wäre es ja zu albern
eweſen wenn ich hätte hinter dem Berg halten wollenarum ſoll er mich nicht als Couſine Frangiska kennen

lernen ich ſage Dir Mamag ich habe ihn gern furchtbar gern
nach der heutigen Scene noch viel lieber wie früher er iſt ein
uranſtändiger Menſch ein echter Niedeck und er hat nicht
gewußt daß er ſich in Pia verliebte dafür lege ich beide
Hände ins Feuer es war ein wunderlicher Zufall weiter nichts

Nicht wahr Papa Du magſt ihn auch gut leiden er hat
Dir als Hellmuth ſehr gut gefallen das ſagteſt Du ſelbſt
und wenn Du ein Mann von Konſequenz und Charakter biſt
dann wirſt Du Deine Anſicht nicht ändern blos aus dem
Grunde weil er Onkel Rüdigers Sohn iſt

Der Graf ſchritt erregt im Zimmer auf und nieder Hohe
Betroffenheit und Unruhe malten ſich in ſeinem Geſicht
Fatal ungeheuer fatal murmelte er

Fränzchen ſtellte ſich ihm energiſch in den Weg und hielt
ihn am Arm feſt Papa wirſt Du etwa ſchwenken wirſt
Du ihn ungerecht verurtheilen wirſt Du gegen Deine Ueber
zeugung ſprechen

Wèillibald ſchüttelte gedankenvoll den Kopf Nein das

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
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Wöchenkliche Gratisbeilagen Der Hanerufrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

auf einen möglichen Konflikt mit China hinzuweiſen Die chineſiſche Re
gierung iſt vielleicht von Herzen froh wenn Deutſchland die Bucht von
Kiautſchau behält denn die freundnachbarliche Anweſenheit Rußlands
Englands Frankreichs und Japans dürfte in Peking mitunter doch etwas
drückend empfunden werden Zudem Wenn China nun einmal nach dem
Vorbilde der Türkei ausgeſchlachtet werden ſoll warum ſoll Deutſchland

nicht dabei ſein
Die Pflege der handelspolitiſchen Beziehungen des deutſchen Reiches

im Auslande und die Nothwendigkeit eines vermehrten Schutzes derſelben
durch eine Autorität erweckende und Autorität gebietende Flotte ſind im
Reichstage anerkannt die Prüfung der Fragen Wieviel und woher dies
Wieviel wird in der Kommiſſion erfolgen und das Verhandeln und das
Handeln hierüber wird nicht gerade leicht ſein Ein Ungefähr kann da
immer noch einen Strich durch alle Rechnungen und Berechnungen
machen und eine Reichstags Auflöſung herbeiführen Aber die Möglichkeit

und ſelbſt die Wahrſcheinlichkeit des Gegentheils iſt doch nach dem Ver
lauf der erſten Leſung wie weiter oben ausgeführt auch vorhanden ſie
iſt vorhanden angeſichts der Stimmung im Reichstage und angeſichts des
Umſtandes daß das neue Reichs Miniſterium wenn man es ſo nennen
will doch in der That nicht den Eindruck eines Konflikts Miniſteriums
macht Die neuen Männer welche heute am Tiſche des Bundesrathes
ſitzen ſcheinen ein ruhiges aber feſtes Bewußtſein davon zu haben daß
ſie die Fähigkeit beſitzen ihr neues Amt auszufüllen daß ſie genau
wiſſen was ſie wollen Der allen neuen Staatsſekretären innewohnende
HauptCharakterzug iſt der einer ſicheren Ruhe Und mit ſolchen Männern
mag ein Verhandeln theoretiſch viel ſchwieriger erſcheinen als wie es in
der praktiſchen Wirklichkeit thatſächlich iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 December Hofnachrichten Zur geſtrigen Früh
ſtückstafel beim Kaiſer und bei der Kaiſerin waren geladen der öſter
reichiſch ungariſche Botſchafter v Szögyeny Marich Graf Eugen Zichy und
der kaiſerliche Geſandte v Derenthall Heute Morgen von 9 Uhr ab hörte
der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabinets und des Chefs des
Ingenieur und Pionierkorps Generals Vogel v Falcfenſtein Um 11 Uhr
begab er ſich nach Berlin um im Schloſſe militäriſche Meldungen ent
gegenzunehmen

Die Militärſtrafprozeßreform iſt bekanntlich als das
äußerſte Maaß von Zugeſtändniſſen bezeichnet worden als ein Ausgleich
zwiſchen den militäriſchen Freunden und Gegnern der Umgeſtaltung an
dem der Reichstag nicht korrigiren dürfe wenn nicht der Entwurf unan
nehmbar für die Regierung werden ſolle Jnfolge der im Ganzen uner
wartet milden Aufnahme die das Flottengeſetz im Reichstage gefunden
ſteht nun gewiſſermaßen als Dank doch noch ein Entgegenkommen in
Bezug auf den Reformentwurf in Ausſicht vorausgeſetzt daß die fernere
Entwickelung der Dinge der Marinevorlage günſtig bleibt Jn dieſem
Falle ſo will man wiſſen werde die Regierung die von den Mehrheits
parteien vertretenen Abänderungsvorſchläge zur Militärſtrafreform nicht
vornherein und grundſätzlich von der Hand weiſen ſondern dieſelben einer
eingehenden Prüfung unterziehen und ſoweit als nur mit den Intereſſen
der militäriſchen Disziplin vereinbar acceptiren

Nach der Fraktionsliſte die jetzt ausgegeben worden haben
im Reichstage die Konſervativen 57 die mr 25 die Anti
ſemiten 12 das Centrum 101 die Polen 20 die Nationalliberalen 49
die freiſinnige Vereinigung 13 die freiſinnige Volkspartei 28 die ſüd
deutſche Volkspartei 12 und die Sozialdemokraten 47 Mitglieder Bei
keiner Partei ſind 31 Mitglieder Als erledigt werden die Mandate der

kann und werde ich nicht thun und darum verdrießt mich
die Sache doppelt

Fränzchen lachte nervös Warum nicht gar es hat ſo
ſein ſollen Jch freue mich daß es Gott ſei Lob und Dank
noch einen ſo vortrefflichen Niedeck giebt Jn meinem ganzen
Leben habe ich mich noch nicht ſo gefreut wie heute Die
Liebe zu meinem Geſchlecht iſt mir angeboren ſie liegt mir
im Blut Es war mir ein gräßlicher Gedanke daß die ein
zigen Verwandten welche wir noch haben des Namens ſo
unwürdig ſein ſollten ich habe mich geſchämt wenn ich an
die Rüdigers dachte Nun habe ich mich überzeugt daß ich
doch nicht einſam und verlaſſen ſtehe daß es noch einen
d giebt auf den ich zählen und auf den ich ſtolz ſein
ann

Willibald zuckte mißtrauiſch die Achſeln Und wenn Du
Dich irrſt Wenn er dennoch in geſchickter Weiſe unſere
Reiſepläne erforſchte und ſich Pia unter der Maske verge
wiſſern wollte

Fränzchen warf mit blitzenden Augen den Kopf in den
Nacken Nein tauſendmal nein und dieſes Nein kann
ich Dir beweiſen

Beweiſen Ah da wäre ich doch geſpannt
Wulff Dietrich hat auf das Majorat verzichtet weil er

der Meinung war daß ſeine Braut Lilian Luxor heiße
Undenkbar ſagte er das
Ja das ſagte er
Je nun nicht nur Papier ſondern auch die

Sprache iſt geduldig Solch ein Ungeheueres glaube ich erſt
dann wenn man es mir ſchwarz auf weiß vorlegt und das
müßte ja geſchehen wenn er zu Gunſten Hartwigs verzichten
wollte

Hartwig iſt todt
Hartwig todt unmöglich fuhr der Graf

beinahe entſetzt auf
Fränzchen aber nickte ernſthaft vor ſich hin Gerade als

wir darüber ſprachen daß ſein Verzicht vielleicht das einzige
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verſtorbenen Abgeordneten Grillenberger Nürnberg und v Marquardſen
5 Pfalz aufgeführtDie Parole das amtliche Organ des deutſchen Krieger

bundes veröffentlicht einen Aufruf zur Zeichnung von Beiträgen zur
Weihnachtsbeſcheerung für bedürftige Wittwen von Veteranen aus den
Befreiungskriegen Von den Kämpfern ſelbſt lebt nur noch einer der
103 Jahre alte Rentner Auguſt Schmidt in Wolgaſt Von den Frauen
der alten Veteranen eben jedoch noch eine große Anzahl und zwar faſt
durchweg in recht bedrängten Verhältniſſen Dieſen Frauen die meiſt im
Alter von 70 bis 90 Jahren ſtehen die Noth des Lebens zu lindern und
eine Dankesſchuld an die verſtorbenen Kämpfer für Deutſchlands Freiheit
abzutragen iſt die Sammlung beſtimmt

Kiautſchau iſt durch deutſches Militär beſetzt Wie
nämlich ein Telegramm aus Shanghai meldet veröffentlicht die North
China Daily News eine Depeſche aus Trinanfu nach welcher am
3 December 200 deutſche Marineſoldaten und Matroſen mit zwei
Feldgeſchützen in jene Stadt welche 18 Meilen von der Bay entfernt liegt
eingerückt wären und die Wälle und Thore beſetzt hätten ohne auf Wider
ſtand zu ſtoßen Die chineſiſchen Truppen hätten ſich bei dem Vormarſch
der Deutſchen zurückgezogen Zu den Forderungen welche Deutſchland
an die chineſiſche Regierung aus Anlaß der ordung der beiden
Miſſionare geſtellt hat gehörte bekanntlich auch die Errichtung einer Sühne
Kathedrale Dieſe Forderung hat ihren Urſprung in der katholiſchen
Miſſion in Süd Schantung mit welcher ſich das deutſche Auswärtige Amt
vor der Ueberreichung der Forderungen in Peking ins Benehmen ſetzte
Indeſſen hatte jener Wunſch der Miſſion keinen endgiltigen Charakter er
wurde vielmehr inzwiſchen dahin abgeändert daß für jeden der beiden er
mordeten katholiſchen Miſſionare die Errichtung eines Mauſoleums auf
Koſten der chineſiſchen Regierung gewünſcht wurde

Der Zwiſchenfall mit Haiti iſt ihn Das Reuterſche
Bureau erfährt aus Port auPrince daß der Negerſtaat alle Forder
ungen Deutſchlands bewilligt habe Dem erſten Theil dieſer Forder
ungen ſei geſtern Abend Genüge geſchehen Das haitiſche Flaggſchiff
Créte aà Pierrot unter Admiral Killick habe vor der en e

ſeine Flagge gedippt ein Muſikkorps der haitiſchen Flotte habe die deutſ
Nationalhymne gefpielt und der Oréterà Pierrot einen Salut von
21 Schuß gefeuert der von dem deutſchen Flaggſchiff erwidert worden ſei
Der zweite Theil der mit geforderten ceremoniellen Genugthuung werde
bald zur Ausführung gelangen der deutſche Geſchäftsträger Graf Schwerin
werde nämlich in förmlicher und feierlicher Weiſe von den hatitiſchen Be
amten empfangen werden Letztere hätten die Verſicherung abgegeben
daß an den Beamten welche für die gegenwärtige Entfremdung zwiſchen
Deutſchland und Haiti verantwortlich ſeien ſummariſche Juſtiz vollſtreckt

werden ſolle 3Die vatikaniſche Voce della Verita beſchäftigt ſich in
einem langen Leitartikel mit der Berliner Generalſynode und deren
Beſchluß in Rom eine Lutherkirche zu erbauen Dieſe Kirche werde
der Tempel des Hohnes zu benennen ſein Die Voce della Verita
ſpottet ferner darüber daß die nur eine verſchwindende Minderheit von
Anhängern vertretende Berliner Synode gegen den Papſt aufzutreten
wage der mit ſeiner Caniſius Encyelica zu dreißig Millionen
katholiſcher Deutſchen geſprochen habe

Frankreich
Die Dreyfus Affäre im Senat

Paris 7 December Jm Senat brachte heute Scheurer
Keſtner eine Interpellation über die Dreyfus Angelegenheit ein deren
ſofortige Berathung beſchloſſen wurde Scheurer Keſtner führte aus
inmitten der ſo vielfachen und verworrenen Zwiſchenfälle der Dreyfus
Angelegenheit habe er Zurückhaltung beobachtet und werde dies auch wie
ſein Gewiſſen es ihm gebiete bis zur Beendigung der Unterſuchung thun

Der Kriegsminiſter und der Miniſterpräſident fuhr Redner fort haben
in der Kammer geſagt ſie hätten von mir keinerlei Schriftſtücke erhalten
Der Kriegsminiſter hat erklärt er kenne meine Aktenſtücke nicht und habe
auch keine Veranlaſſung Kenntniß von ihnen zu nehmen Jn der That
habe ich dem Kriegsminiſter meine Aktenſtücke nicht überlaſſen ich habe
ihm aber meiue Auffaſſung der Angelegenheit nebſt den Beweisſtücken vor

Mittel ſei Pia von der Aufrichtigkeit ſeiner Liebe zu überzeugen
kam die Depeſche daß Hartwig beim Rennen geſtürzt und
ſoeben verſchieden ſei Jch las die Nachricht ſelbſt

Mit weitoffenen Augen ſtarrte Willibald die Sprecherin
an dann ſank ſein Kopf tief auf die Bruſt und langſam wie
im Traum nahm er ſeine Promenade durch die Stube wieder
auf

Minutenlang herrſchte tiefes Schweigen nur Johanna ſeufzte
leiſe auf Wie entſetzlich ein Kind ſo jählings ſo
grauſam zu verlieren und ſie breitete die Arme in auf
wallendem Gefühl nach Fränzchen aus und zog ſie feſt und
innig an die Bruſt Was ſoll nun werden flüſterte ſie
Glaubſt Du daß Pia ihn wahrlich liebt

Das Backfiſchchen ſtrich ſich ſchwerathmend die Haare aus
der Stirn Ja ſie liebt ihn

Die Zeit heilt manche Wunde ich hoffe Pias Stolz
und Trotz wird die Neigung überwinden

Fränzchen drückte das Geſicht gegen die Schulter der
Mutter und antwortete nicht

Wird Wulff Dietrich ſogleich abreiſen
Die Komteſſe nickte Als mein Freund klang es von

ihren Lippen
Es iſt gut daß Pia ihn nicht wiederſehen wird Jede

Gelegenheit dazu iſt nun wohl genommen und die Entfernung
wirkt auf die Liebe wie der Sturm auf das Feuer er ent
facht das große aber das kleine löſcht er aus Und Pias
Liebe war noch nicht groß ſie hatte ja kaum Wurzel geſchlagen Fränzchen hob das Geſicht és lag ein fremder

Zug von ſtolzer Energie darin Die dunklen Augen blickten
ſo feucht verſchleiert und doch ſo trotzig wie bei einem Kind
welches weinen möchte und ſich dennoch ſeiner Thränen ſchämt

Wir wollen s abwarten Mama nickte ſie kurz und dann
richtete ſie ſich hoch auf und wandte ſich zu dem Vater
Pia ahnt nicht daß ich ſie belauſcht habe und weiß es

auch nicht daß ich mit Wulff Dietrich einen Freundſchaftspakt
als Vetter und Couſine geſchloſſen Sie ſoll es auch nicht
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T gehalten Die Preſſe hat mich wegen dieſes Beſuches angegriffen
es haben ſich unter den Blättern auch ſolche gefunden welche mich tapfer
und uneigennützig unterſtützen Zwiſchenrufe anhaltender Lärm Auch
im Parlamente und in der Litteratur habe ich Aufmunterung gefunden
Der Miniſterpräſident hat mir geſagt er ſei nicht berechtigt meine Akten
ſtücke in Empfang zu nehmen als ich ſie ihm zeigte erwiderte er mir
Dreyfus ſei ſchuldig Ich fragte den Miniſterpräſidenten hierauf auf
welche Beweisſtücke ſeine Ueberzeugung ſich de lärmende Unter
brechungen und erbot mich öffentlich zu erklären mich getäuſcht zu haben
wenn mir Beweis für die Schuld Dreyfus geliefert werde Der
Miniſterpräſident verhielt ſich ablehnend und ſagte mir er habe meinen
Beobachtungen nicht Reg zu tragen Meine Bitten blieben ver
geblich Jm L erlaufe ſeiner Rede führt ScheurerKeſtner aus
c n 2 h Bordereau w r worden wäre ſoman ihn t mitgetheilten Schriftſtöckeverurtheilt Er Redner ha r ierung gebeten eine Reviſion

des DreyfusProzeſſes zu veranlaſſen die Regierung habe ihn aber ab
gewieſen Redner hätte aus Patriotismus gewünſcht daß die Reviſion

von der Regierung ausginge weil dieſes Verfahren ein promptes und
würdiges geweſen wäre Jn Folge der von Mathieu Dreyfus gegen Eſter
hazy erhobenen Beſchuldigung ſei jede Mißdeutung geſchwunden die Sn
reichung ſeines Redners Antrages beim Juſtizminiſter hätte an der
gegenwärtigen Lage nichts geändert Die BordereauFrage unterdrücke
alle anderen Fragen und er hoffe daß der Kriegsminiſter das Bordereau
für die neue Unterſuchung hergeben werde dann werde ſich zeigen wer
Recht habe Redner ſpricht ſich dann tadelnd darüber aus daß die Re
ierung die Verſicherung abgegeben hat daß Dreyfus ſchuldig ſei Widerſpeny Wenn die Unterſuchung zeige daß das Bordereau nicht von

Dre fus herrühre ſo ſei man zur Reviſion gezwungen Das Bordereau

ſei die Seele der ſener Angelegenheit Wenn man damit nicht rechnen
wolle warum habe man denn dann eine Enquete eingeleitet Zum
Schluſſe ſeiner Rede proteſtirt ScheurerKeſtner gegen diejenigen welche
die Armee mit der gerichtlichen Angelegenheit in Verbindung gebracht und
den letzten Deputirten Elſaß Lothringens hätten verdächtigen können die
Armee anzugreifen Er hoffe daß eine große Ungerechtigkeit wieder gut
gemacht werde Vereinzelter Beifall

Nach Scheurer Keſtner ergriff der Kriegsminiſter Billot das Wort
und erklärte Scheurer Keſtner habe ihm kein Schriftſtück überlaſſen und
fragt was er unter dieſen Umſtänden hätte thun follen Scheurer Keſtner
behaupte das Bordereau ſei die einzige Grundlage des Prozeſſes geweſen
und es liege Anlaß zur Reviſion vor wenn bewieſen werde daß das
Bordereau nicht von Dreyfus herrühre Scheurer Keſtner möge ihm die
Bemerkung geſtatten daß er voreilig geweſen ſei Er der Kriegsminiſter

be gethan was er hätte thun müſſen und kein Schriftſtück weder
ordereau noch andere ſei der Unterſuchung vorenthalten worden Bei

fall Er ſei nur in Rechte geweſen als er vetſicherte daß Dreyfus
ſchuldig ſei und er wiederhole dieſe Verſicherung Beifall Die Armee
würde in ihrem Gewiſſen nicht ruhig ſein wenn fie glauben könnte daß
ein Unſchuldiger verurtheilt worden ſei Man ſage die Worte des
Miniſters könnten Einfluß auf die Unterſuchung häben obgleich man

eſagt habe daß die beiden Angelegenheiten nicht mit einander zuſammenhängen Was man gewollt habe ſei die Reviſion auf einem Umwege
Der Winter loß mit den Worten Laſſen Sie die Juſtiz

vollenden denken an die ſo An ſo patriotiſche Armee
denken Sie an Frankreich Eebhafter BeifallMiniſterpräſident Méline erklärte es ſei das Recht und die Pflicht

des Kriegsminiſters geweſen die Autorität eines ergangenen Urtheils zu
bekräftigen und fuhr fort Es war nicht Sache des Kriegsminiſters
ſelbſt die Reviſion vorzunehmen Ich meinerſeits habe ScheurerKeſtner
erkläct daß ich nicht in der Lage fei ſeine Aktenſtücke in Empfang zu
nehmen In einer zweiten Unterredung habe ich Scheurer Keſtner darauf
aufmerkſam gemacht daß es unmöglich ſei eine ſo gefährliche Polemik
noch weiter fortzuſetzen und daß das einzige Mittel ſei ſich an den Juſtiz
miniſter zu wenden wenn er neue Thatſachen vorzubringen habe Die
Betheiligten haben es vorgezogen einen andern Weg einzuſchlagen Die
Militärgerichtsbehörde verfolgt die Eſterhazy Angelegenheit eine andere
giebt es nicht Die Regierung hat den einzigen We verfolgt den ſie
inmitten der entfeſſelten Leidenſchaften hatte Beifall Laſſen wir die
Militärjuſtiz ihren Weg gehen der Preßfeldzug muß aufhören denn er
hat ſchon viel Schaden gethan Die Ehre der Armee und die Intereſſen
der Vertheidigung des Landes müſſen aus jeder Diskuſſion bleiben eshandelt ſich um Thatſachen die unſere wichtigſten Intereſſen berühren und

die geheim bleiben müſſen Die geringſte Jndiskretion in ſolcher Hinſicht
könnte die ſchwerſten Folgen nach ſich ziehen Wiederholter Beifall

Le Provoſt de Laungay warf ScheurerKeſtner vor daß er ein un
patriotiſches antifranzöſiſches Werk unternommen habe Trarieux
führte aus die Juſtiz ſei nicht unfehlbar und billigte das Vorgehen
Scheurer Keſtners Widerholte Zwiſchenrufe Von den eingebrachten
Tagesordnungen ward diejenige welche die Erklärungen der Regierung
billigt bei 281 Stimmabgaben einſtimmig angenommen

Gerichts Zeitung J
Straffammer

K Halle 7 December
Der Hotelſchwindler vor Gericht Jm September kehrte in

Gaſthöfen verſchiedener Städte der Provinz ein Geſchäftsreiſender ein
welcher es ſich bei Speiſen und Getränken wohl ſein ließ über Nacht
dort logirte und andern Tags während er ſich auf ſeine Tour begeben
wollte den Auftrag gab ſein auf dem Bahnhofe lagerndes Gepäck ab
uholen Er händigte dem Boten auch einen Schein ein auf Grund

en das Gepäckſtück verabfolgt wurde Dieſes zeichnete ſich durch be
ſondere Schwere aus trotzdem es keinen allzu großen Umfang hatte Als
man zur Mittagszeit vergeblich auf den Gaſt wartete dieſer auch bis
zum Abend nicht erſchien wurde ein gewiſſer leiſer Verdacht rege daß hier

wiſſen denn ſie wäre in ihrem großen Mißtrauen und ihrer
Erregung im Stande uns für Verbündete des Vetters zu
erachten Jch bitte Euch bleibt völlig harmlos vor ihr und
laßt Euch nicht das Mindeſte merken daß wir wiſſen wer
Aſſeſſor Hellmuth iſt ich bitte Euch darum

Der Graf nickte mechaniſch Gewiß gewiß es iſt mir
ſehr lieb wenn ich dieſe unerquickliche Angelegenheit nicht zu
erörtern brauche und dann ſchritt er auf dem weichen Teppich
abermals auf und nieder und murmelte Er wollte auf das
Majorat verzichten unmöglich es kann nicht wahr
ſein wie ſollte Rüdigers Sohn ſo aus der Art ſchlagen
und nach kurzer Pauſe fuhr er wie im Selbſtgeſpräch fort
Hartwig todt Es war wohl ein Glück für ihn Wir

Menſchen ſpinnen unſere Pläne aber der liebe Herrgott
ſpricht nur allzu oft Mein iſt die Rache

Und der Majoratsherr von Niedeck ſank ſchwerfällig in den
Seſſel zurück ſtützte den Kopf in die Hand und ſtarrte ſinnend
vor ſich nieder

Die Gräfin legte den Arm um ihr Töchterchen und zog
ſie in das Nebenzimmer

Laß uns plaudern Fränzchen Du weißt wie mir dies
alles und wohl mehr noch die Zukunft das Herz bewegt

Da warf die Kleine den Kopf s in den Nacken Nein
Mütterchen wir wollen keine Pläne mehr machen Hörteſt
Du es nicht ſoeben vom Papa daß der liebe Gott nichts
danach fragt ſondern ſeine eignen wunderbaren W geht

Darum fort jetzt mit allem Grübeln und aller Menſchen
klugheit Es wird ſchon alles gut werden und der gerade
Weg bleibt immer der beſte Lies ein hübſches Buch
Mamachen und zerſtreue Dich und ich

Und Du
Jch 3 einmal zu Pia und ſehe ob ſie mich wohl einläßt

Die
Der

räfin nickte trübfelig r C r nd die Weit ſah
Regen rauſchte gegen en egrau vnd trübe ang wie ſie vor den Augen eines Menſchen

Veneral Anzelger für Halle und den Saalkreis
etwas nicht ganz in Ordnung ſei Der Wirth öffnete das an Gewichtſehr ſchwere Sepüane und fand Ziegelſteine darin Der Gauner

der am 26 Juni 1855 zu Godeshorn e Kaufmann Georg Lieboh
welcher nun unter der Anklage des etrugs im ſtrafſchärfenden Rückfalle
ſtand nachdem er in Belgien dreimal einen Monat Gefängniß in Dort
mund 14 Tage und in Trier 6 wegen Betrugs verbüßt hat

s zählt L zu den Jnſaſſen der Strafanſtalt Untermaßfeld in
W wo ihm auf 2 Jahre 9 Monate unfreiwilliger Aufenthalt ge

geben Den heute zur geſtellen Schwindel vollführte er
am 17 September in Bitterfeld wo er nach einer Zeche von 4,30 Mk
und Hinterlaſſung der obligaten Mauerſteine am andern Morgen ver
duftete Das Motiv ſeiner Handlungsweiſe war Noth geweſen in die er
in Folge Stellenloſigkeit gerieth Er räumte den Sachverhalt ein und
bat um ein Geſammturtheil auch die anderen noch ſchwebenden Fälle
da er ſonſt pwanzigmal ein Jahr bekommen könne Es wurde
ihm bedeutet daß dies wegen verſchiedenen Kompetenz der Gerichte
zwar nicht angängig ſei daß aber zum Schluß eine Geſammtſtrafe ge
bildet werden kann Der Gerichtshof bewilligte ihm heute mildernde
Umſtände und erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten

Mefferheld Der Zimmermann Auguſt Randewig am
28 September I zu geboren wurde am 17 September
von einem Verwandten des Wirthes dabei betroffen wie er in angetrunkenem

ehe in der Waſchküche des Wahrenſchen Gaſthauſes zu Gräfen
inichen ſich zu ſchaffen machte wo er nichts zu ſuchen hatte Statt der

Aufforderung ſich zu entfernen nachzukommen verſetzte er dem jungen
Menſchen einen Fauſtſchlag ins Geficht Infolgedeſſen wurde er gewalt
ſam aus dem Grundſtücke gebracht und hinter ihm die Thüre geſchloſſen
Darüber war er noch mehr aufgebracht er lief durch den Thorweg über
den Hof nach der e zum Lokal führenden Thür wo eben derſelbe
junge Mann hinausſah den R vorher geſchlagen hatte Seiner anſichtigwerden und ihm einen Meſſerſtich in den ger verſetzen war eins Der

Knochen war zwar nicht verletzt worden aber die Wunde doch 2 em
lang und 1em tief R beſtritt dieſe gualificirte Körperverletzung er
wurde aber durch Zeugen der That überführt Der Gerichtshof ging in
Anſehung der großen Rohheit über das beantragte Strafmaß von 6 Monaten
und 3 Tagen hinaus und verurtheilte den Angeklagten zu 9 Monaten
und 1 Tag Gefängniß Der ohne Entſchuldigung ausgebliebene Zeuge
Tiſchlermeiſter Gottlieb Fiſcher aus Gräfenhainichen wurde in eine
Ordnungsſtrafe von 10 Mk genommen

Schöffengericht
ß Halle 7 December

Rächtlicher Skandal Der stud jur Reinhold Deutſchmann
mußte wegen groben Unfugs Widerſtandes gegen die Staaisgewalt
und Körperverletzung auf der Anklagebank Platz nehmen und das
war ſo gekommen D befand ſich zur Mitternachtsſtunde des 23 Juni
auf dem Wege um ſeinen häuslichen Penaten zuzuſteuern Infolge
des übermäßig genoſſenen Bieres war dies mit großen Schwierigkeiten
verknüpft und wegen der jeder Subordination baren Unterthanen ein
richtiger Zickzack Kurs entſtanden Bei der ziemlichen Breite der Geiſtſtraße
wäre auch dieſer überwunden worden wenn nicht Fahrdamm und Bürger
ſteig durch Bordſchwellen getrennt wären An dieſer Klippe ſcheiterte das
Schiff und keuterte dabei ſich ein deutliches Leck an der rechten Backe zu
ziehend und blieb Backbord ſitzen Ein vorüberkommender Radler
konnte das Lachen nicht unterdrücken Sofort bekam D wieder Gewalt
über die Unterthanen und den Stock hochgehoben verſuchte er durch
den Ausruf Sie haben gelacht dem Radler zu Gemüthe zu führen
weſſen groben Verſtoßes er ſich ſchuldig gemacht habe Seine bedrohliche
Haltung veranlaßte andere Paſſanten zum Einſchreiten gegen die ſich nun
der Student wandte Ein herbeigerufener Polizeiſergeant veranlaßte D
mit zur Wache zu kommen welcher Aufforderung dieſer Anfangs auch
nachkam An der Albrechtſtraßen Ecke ſchien D mit einem Male andern
Sinnes zu werden Er ſtemmte ſich und wollte ſich losreißen und ſagte
Wenn Sie mich nicht loslaſſen haue ich Jhnen Eine runter Den

Worten folgte die That ehe der Beamte es ſich verſah Mit Unterſtützung
Anderer gelang endlich der Transport zur Wache D ſchützte heute z Th
ſinnloſe Trunkenheit vor z Th beſtritt er den Sachverhalt namentlich
den Hieb mit dem Stock und behauptete er ſei roh behandelt worden
Die Beweisaufnahme ergab die volle Schuld des Angeklagten Das Urtheil lautete auf 2 Wogen Gefängniß und 10 Mk Geldſtrafe

Lokales
Der Nachvruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 December
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 9 December d Js Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer
1 Antrag auf Erhöhung der Schulgeldes bei den ſtädtiſchen höheren

Lehranſtalten
Antrag die Durchführung des Nachtrages zum Normaletat bei
den ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten betreffend
Antrag auf Anſtellung eines Aſſiſtenten beim Begräbnißamt
Antrag die Abänderung der Beſoldungspläne für Rektoren Lehrer
und Lehrerinnen betreffend
Antrag auf Errichtung einer neuen Aſſiſtentenſtelle bei den Gas
und Waſſerwerken
Petition die anderweite Normirung der Gehaltsklaſſe der Steuer
Erheber betreffend

Antrag den Verkauf einer Bauſtelle am Reitbahn Durchbruch betr
Antrag den Bau einer Mittelſchule betreffend
Antrag die anderweite Beſoldung des ArbeitsanſtaltsOberaufſehers
betreffend

Sonſtige Eingänge
m

liegt welcher aus roſigen hoffnungsfrohen Träumen zur traurigen
Wirklichkeit erwacht

Sie konnte jetzt nicht allein ſein
Sie ſchritt zurück nach dem Nebenzimmer ſetzte ſich an die

Seite ihres Gatten nieder und nahm ſeine Hand in die ihre
So hatten ſie manch liebe Stunde daheim am Erkerfenſter in
Niedeck geſeſſen und jenen großen geheimnißvollen Plan ihres
Lebens ausgeſponnen welchen Gottes Hand am heutigen Tage
ſo wunderbar zu durchkreuzen ſchien

Pia ſaß in ihrem kleinen Thurmzimmer und ſtarrte thränenlos
auf die grau in grau verſchwimmende Rheinlandſchaft hinaus

Noch hatte ſich der Sturm welcher ihr Jnneres durchtobte
nicht gelegt noch war ſie kaum im Stande die ganze Größe
ihres Elends zu faſſen und zu begreifen Wie eine dumpfe
bleierne unheimliche Schwere laſtetete es auf ihr und benahm
ihr das Denken und während ihre Pulſe wie in Fieberſchauern
flogen und ihr Herzſchlag ſie zu erſticken drohte empfand ſie
eine Eiskälte welche ſie durchſchauerte

Nur eine einzige Wahnvorſtellung beherrſchte ſie Du
biſt auf das Schändlichſte hintergangen und betrogen von
ihm den du geliebt haſt mehr wie je einen Menſchen auf
der Welt

Und ſie preßte die Lippen auf welchen ſeine Küſſe noch
brannten in herber Qual zuſammen und ſtarrte voll wilder
Sehnſucht nach dem Fluß hernieder Möchte er doch heute
mich ſelbſt in kühlen Wogen betten ſo wie er geſtern meinen
blühenden Liebesgruß auf ſchimmernden Fluten wiegte
Und dann preßte ſie die kalten Hände gegen die Stirn und
dachte voll bitteren Wehs Was iſt noch echt und wahr
auf der Welt wenn ſelbſt ſeine Liebe erlogen iſt

Draußen auſte der Wind der Treuloſe als einzige Ant
wort auf ihre Frage

Tante Johanna wußte von Wulff Dietrichs liſtigem An
ſchlag und begünſtigte ihn das deuchte Pia ſonder Zweifel

Warum hätte ſie ſonſt den freundſchaftlichen Verkehr mit
einem Aſſeſſor Hellmuth geduldet ſelbſt dann noch geduldet

h e e
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9 December Kr 288
Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher Sitz in Halle verlor durch den Tod ihr Mitglied
Dr Auguſt Winnecke emer Profeſſor der Aſtronomie früher Direktor
der Sternwarte an der Univerſität in Straßburg Er wurde am
5 Februar 1835 zu Groß Heere im Fürſtenthum Hildesheim geboren und
gehörte der Akademie ſeit 1874 als Mitglied an Jm Jahre4t875 wurde er
zum Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für Mathematik und Aſtronomie

Wi necke war ſeit einer Reihe von Jahren dem Wahnſinn ver
allen

I kommunaler z der geſtrigen Monatsverſammlung wurde darüber ausgeſprochen daß bei der Stadt
verordnetenwahl die bürgerlichen Wähler des 1 Bezirks ohne jede Zerſplitterung ihrer Wahlpfucht in einer Weiſe genügten daß ein glänzender

Sieg über den ſozialdemokratiſchen Kandidaten errungen wurde Herr
Dr med Lehmann drückte ſämmtlichen Wählern Dank aus und ver
ſprach ſtets beſtrebt zu ſein das in ihm geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen
Hierauf wurde darauf aufmerkſam gemacht daß durch die Beleuchtung
und Dekoration gewiſſer Schaufenſter namentlich der Weißwaarenbranche
große Feuersgefahr beſteht Bisher ſei ja Dank unſerer guten Feuerwehr
ein größerer Brand zwar nicht entſtanden ein Unglück aber immer zu be
fürchten Es erſcheine deshalb im allgemeinen Intereſſe der Wunſch nach
einer Polizeiverordnung berechtigt in welcher Anordnungen getroffen
werden welche geeignet ſind die Feuersgefahr möglichſt zu beſchränken
Denn durch die unzweckmäßige Beleuchtung ſeien ſchon mehrfach Brände
entſtanden und durch die von den Betroffenen dann veranſtalteten Aus
verkäufe auch noch die Konkurrenz erheblich geſchädigt Weiter wurde die
allgemeine Einführung ſogenannter ſtiller Portiers welche in jedem
Hausflur angebracht einen Nachweis der betreffenden Hausbewohner ſowie
Hinweiſe auf den nächſtgelegenen Feuermelder c enthalten als Bedürfniß
bezeichnet Es wurde beſchloſſen den Haus und Grundbeſitzerverein um
Weiterverfolgung zu erſuchen Bei der letzten Stadtverordnetenwahl ſoll ein
hieſiger Bürger geäußert haben die kommunalen Vereine ſeien die Brutſtätte aller VDumnmhat Die Verſammlung beſchloß dieſe beleidigende

Aeußerung nicht ruhig hinzunehmen ſondern die kommunale Vereinigung
zu erſuchen die Angelegenheit gerichtlich zu verfolgen Hierauf fanden
eingehendere Erörterungen über die Frage ſtatt wie namentlich die
Beamten welche dei der letzten Wahl für den Kandidaten des Vereins
ſtimmten zur Theilnahme an der Thätigkeit des Vereins veranlaßt werden
können Endlich gelangte noch die Frage der Erbauung eines ſtädtiſchen
Elektricitätswerkes zur Beſprechung ß

Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts und Alterthumsverein
In der geſtrigen Sitzung ſprach Herr Prof Dr Her grerg über die
Chriſtianiſirung der Wenden an Saale und Elbe Der Vortragende
fußte mit ſeinen Ausführungen auf den auf unſere Gegend ſich beziehen
den Darlegungen eines kürzlich von Herrn Paſtor Nottrott in Spicken
dorf herausgegebenen Buches über die Wendenmiſſion zwiſchen Elbe und
Oder in dem eine Fülle einſchlägigen Materials vereinigt iſt und ein
trefflicher Ueberblick über die betreffenden früheren kirchlichen Einrichtungen
wie über den Lebensgang der an der Chriſtianiſirung des in r
ſtehenden Gebietes hervorgetretenen hervorragenden Männer gegeben iſt
Weiter gab nach dieſen Mittheilungen Herr Privatdozent Dr Bode einige
Proben und Schriſten von Zeitgenoſſen e Friedrich Wilhelm J von
Preußen welche zeigten d d König ſchon zu Lebzeiten vielfach als
das erkannt iſt was er ſo lange ſehr verkannt worden wirklich
geweſen nämlich der um die Verfaſſung und Verwaltung die Armee und
das Finanzweſen wie die volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe unſeres Staates
hochverdiente Herrſcher der geradezu als Bildner deſſelben ihm ſein klares
ſcharfes und knappes Gepräge gegeben das ihn bis heute auszeichnet und
unter den Preußen die hohe Schule der Ordnung und Haushaltungskunſt
geworden iſt in der Groß und Klein ſich nach dem Muſter des Herrſchers
richten Weiter legte Herr Prof Dr Hertzberg noch das neueſte Heft
der von Profeſſor Größler in Eisleben herausgegebenen Mansfelviſchen
Blätter vor Jm Anſchluß an den Hinweis auf die in dieſem Heft ent
haltene Arbeit über alte Karten der Grafſchaft Mansfeld legte Herr
Paſtor emer Heine die bisher älteſte bekannte Karte dieſes Gebietes die
aus dem Jahre 1517 ſtammt vor Weiter wies Herr Prof Dr Hertz
berg noch auf eine Schrift des Lehrers Apitſch über die Kriegsereigniſſe
hin welche die Stadt und das Amt Schkeuditz vom ſchmalkaldiſchen Kriege
bis zum Ausgang der Befreiungskriege betroffen haben ſowie endlich auf
eine neue von Dr Steinhäuſer herausgegebene Zeitſchrift Beiträge zur
Kulturgeſchichte in der ſich ein Scherzgedicht über die Einweihung unſerer
Univerſität aus dem Jahre 1694 befindet deren draſtiſche Schilderung in
vielfach recht derber Sprache bei den Anweſenden lebhaftes Intereſſe

ervorrief
Erinnerungsmedaille Wir machen diefenigen Kriegsveteranen

welche ein Anrecht auf die zur Hundertjahrfeier geſtiftete Erinnerungs
medaille haben darauf aufmerkſam daß die Anmeldungen ungeſäumt bei
der Polizeibehörde anzubringen ſind da die den höheren Behörden ein
zureichenden Liſten in den nächſten Tagen abgeſchloſſen werden müſſen
Erfolgt die Anmeldung nicht rechtzeitig ſo wird es ſpäter recht ſchwierig
ſein die Medaille überhaupt noch zu erlangen

Der Verein der Cigarrenköpfchenſammler beſchloß in ſeiner
am Montag abgehaltenen Generalverſammlung obgleich die dazu erforder
lichen Mittel noch lange nicht vorhanden ſind in dieſem Jahre 50 armen
Waiſenkinder eine Weihnachtsbeſcheerung zu bereiten Seit 1883 iſt eine
ſo niedrige Zahl nicht wieder vorgekommen ſonſt kamen die Mittel zur
Beſcheerung für 58 bis 67 Kinder zuſammen im vorigen Jahre ſollten
54 Kinder beſchenkt werden da damit bei 20 Beſcheerungen die Zahl
1000 voll wurde Dank der Mildthätigkeit eines Menſchenfreundes
welcher bei der Beſcheerung anweſend war konnte jedoch noch 4 Kindern
eine Freude bereitet werden indem dieſelben nachträglich in gleichem reichen
Maße wie die übrigen beſchenkt werden konnten Auch in dieſem Jahre
ſollen die Kinder wie bisher nach eigenem Wunſche erhalten und zwar die
Knaben entweder Stiefel oder Jacket oder Beinkleid die Mädchen Stiefel
oder ein Kleid Außerdem erhalten alle Honigkuchen Aepfel Nüſſe c

als ſie ſah wie Fränzchen mit vollen Segeln in eine
ſchwärmeriſche Liebe zu ihm hineinſteuerte

Und darum redete ſie auch der Nichte ſo lebhaft und ein
dringlich ab die Gemahlin des künftigen Majoratsherrn zu
werden um jeden Schein einer Begünſtigung zu vermeiden
um Pia völlig ſicher und harmlos zu machen und Wulff
Dietrich den Sieg dadurch noch zu erleichtern

Eine grenzenloſe Erbitterung erfaßte ſie bei dem Gedanken
und ein wilder Trotz nun erſt recht alle hinterliſtigen Pläne
der Verbündeten zu vereiteln

Und dieſes Gefühl von Haß und Empörung ließ fürerſt
den Verluſt ihrer Liebe völlig in den Hintergrund treten ihr
ſpröder Stolz ſchien ihr mehr noch verletzt wie ihr Herz und
ſolange es noch wirr und wüſt in ihrem Jnnern nach Klar
heit rang verblaßte die Erinnerung an ihr junges Liebesglückwie die Welt plötzlich in Nacht in Dunkel verſinkt wenn die

Sonne von ſchwarzen Wetterwolken verſchlungen wird
Nicht ein Gedanke der Entſchuldigung oder des Zweifels

an Wulff Dietrichs Schuld tauchte in ihr auf ihre Heftigkeit
riß ſie mit ſich fort in planloſe grund und haltloſe Vor
ſtellungen hinein und das Wahngebilde welches ihr das Miß
trauen im erſten Augenblick blitzartig vorgeſpiegelt verfolgte
ſie und gewann immer mehr Geſtalt und Farbe je leiden
ſchaftlicher ſie ſich in ihren Schmerz verſenkte

Dorette hatte ſchon zum zweitenmal geklopft und gemeldet
daß das Frühſtück ſervirt ſei und die Herrſchaften auf das
gnädige Fräulein warteten

Pia erhob ſich blitzenden Auges Sie brauchte kein roth
geweintes Antlitz zu kühlen ehe ſie ſich vor Menſchen zeigte
ihre marmorkühle Bläſſe fiel kaum auf

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 9 December 1897

Bei bbigem Weſtwind veränderliches mäßig warmedWetter mit hege und Schneeſchauern
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Kr 288 DonnerstagAABund wenn Geld genug vorhanden iſt auch noch jedes Kind Strümpfe
Um aber die guten Abſichten ausführen zu können iſt es dringend er
forderlich den Verein noch zu unterſtützen die Freunde der Beſtrebungen
werden gebeten die Vorräthe an Cigarrenköpfchen Bändern und Kiſtchen
ſowie Staniol recht bald abzuliefern auch Unterſtützung mit baarem Gelde
wäre recht erwünſcht Die Herren Guſtav Schubert Rathhausſtraße 8
und Moritz König Schillerſtraße 39 nehmen Gaben entgegen Die
Weihnachtsbeſcheerung findet am 2 Feiertage Vormittags 11 Uhr im
kleinen Saal der Kaiſerſäler ſtatt wozu alle Freunde des Vereins ein
geladen ſind Anmeldungen von Kindern zu dieſer Beſcheerung können
nicht mehr berückſichtigt werden da die Liſte ſchon über 80 Namen ent
hielt und deshalb mehr als 30 geſtrichen werden mußten Jn erſter Linie
wurden die abgeſetzt welche noch beide Eltern haben von den Uebrigen
wurden die Bedürftigſten ausgewählt Kinder ſolcher Familien die von
andern Stellen Geſchenke erhalten ſollen nur in den höchſten RNothfällen
bedacht werden

Stadttheater Anzengruber s Bauernkomödie Der wiſſens
wurm gelangt morgen Donnerstag zur Wiederholung Für Freitag
wird die Oper Silvana von C M v Weber in der Neubearbeitung
reſp Ergänzung von Ferdinand Langer vorbereitet Direktor Richards
ſetzt das Werk welches hier zum erſten Male aufgeführt wird ſelbü in
Scene und ſind eine Reihe neuer Dekorationen dafür in Ausſicht ge
nommen Für Jntereſſenten ſei erwähnt daß Textbücher bereits jetzt an
der Theaterkaſſe zu haben ſind man wolle beim Einkauf der Texte darauf
achten daß nicht die alte Original Ausgabe erworben wird weil dieſe
für die hieſige Aufführung nicht zurreffend iſt

Verband deutſcher Militär Anwärter aud Juvaliden
Zweigverein Halle a S und Umgegend Die in den Kaiſerſälen

abgehaltene Monats Verſammlung war von ca 80 Kameraden beſucht
Es wurde u A darauf hingewieſen daß der Geburtstag des Kaiſers am
Dienstag den 1 Februar im großen Saale der Kaiſerſäle durch eine
Feſtlichkeit beſtehend aus Concert und Tanzvergnügen gefeiert werden
ſoll und daß Eintrittskarten hierzu durch die Vertrauensmänner zu be
ziehen ſind Zu der am 4 Januar k J in dem oben erwähnten Lokale
ſtattfindenden Generalverſammlung iſt das Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden
dringend erwünſcht

Conucert Wir wollen noch einmal darauf aufmerkſam machen
daß in dem Concerte der Neuen Sing Akademie am Sonnabend
den 11 December im Saale der Volksſchule der Elias zur Feier des
Todestages des vor fünfzig Jahren verſtorbenen Komponiſten zur Auf
führung gelangt Möge dem Concerte dem vorzügliche Soliſten zur
Seite ſtehen eine zahlreiche Betheiligung beſchieden ſein

II communaler Wahlbezirkeöverein Die Generolverſamm
lung findet morgen Donnerstag Abends 8 Uhr in Kohl s Gaſtwirthſchaft
ſtatt Es wird über die letzten Stadtverordnetenwahlen Bericht erſtattet
außerdem gelangen die geſchäftsordnungsmäßigen Angelegenheiten zur
ErledigungDie Salzwirker Brüderſchaft in Thale Hallpren wählte in
ihrer letzten Sißung die Herren Gottlieb Ebert Karl Moritz IV und
Robert Puppe zu Abgeordneten welche Neujahr in üblicher Weiſe dem
Kaiſer und den Mitgliedern des Kaiſerhauſes die Glückwünſche und
Geſchenke der Brüderſchaft zu überbrrngen haben

Teigtheilmaſchinen Die ſeit ungefähr vierzehn Jahren hier be
ſtehende Teigtheilmaſchinen Fabrik von Hermann Bertram vollendete am
vergangenen Sonnabend ihre achttauſendſte Maſchine und ſandte dieſelbe
geſtern nach Deuben ab Es iſt dieſes ein Zeichen daß die Teigtheil
maſchinen der genannten Firma welche bereits mit mehreren goldenen und
filbernen Medaiklen gekrönt ſind einen guten Ruf beſitzen Aus Anlaßdieſes Ereigniſſes geh der Chef der genannten Firma ſeinen Arbeitern

eine Feftlichkeit

Unfälle Beim Fenſterputzen zerbrach das Dienſtmädchen Klara
Helbig eine Scheibe und ſtieß ſich einen Splitter derſelben ſo tief in den
rechten Unterarm daß die Verletzte behufs Entfernung des Splitters ſowie
Stillung des bedeutenden Blutverluſtes in die Klinik gebracht werden
mußte Einen Bruch des linken Oberarmes erlitt der Schulknabe Max
Oswald als er auf die Leiter kletterte und herabſtürzte er wurde eben
falls in die Klinik aufgenommen

Diebſtahl Am Dienstag Abend gegen 8 Uhr wurde dem Kaufs
mann Schmidt in Giebichenſtein Hoheſtr 1 von der 13 jährigen Tochter
eines Schuhmachermeiſters in der Advokatenſtraße 10 Mk aus der Laden
kaſſe geſtohlen Die 49 jährige Schweſter leiſtete der raffinirten Diebin
Beihilfe

Paletotmarder Geſtern Abend hatte ein Beſucher des Concerts
im Neuen Theater ſeinen Ueberzieher und Hut in der Garderobe ab
gegeben Als er nach Beendigung des Concerts ſein Eigenthum bei
Rückgabe der erhaltenen Nummer wieder in Empfang nehmen wollte
mußte er die Erfahrung machen daß die Sachen bereits einem völlig un
bekannten Menſchen ausgehändigt waren der ſchleunigſt damit verduftet
war Der Ueberzieher iſt ſchwarz er hat Sammetkragen Hornknöpfe von
denen der unterſte fehlt hellgraues karrirtes Futter und Anhängekettchen
In einer Taſche befand ſich ein kleiner Korridorſchlüſſel Der Hut iſt aus
ſchwarzem weichen Filz gefertigt

Selbſtmord Auf dem Nordfriedhofe wurde geſtern Nachmittag
der 63 jährige Arbeiter Sonders hauſen erhängt aufgefunden Ueber die
Motive iſt nichts bekannt geworden

Statiſtiſches Jm November 1897 ſind im Bevölkerungsſtand
der Stadt Halle 314 Kinder als geboren angemeldet 154 männlichen
und 160 weiblichen Geſchlechts darunter 40 uneheliche Geburten 10
männliche und 9 weibliche von hieſigen 12 männliche und 9 weibliche
von auswärtigen Müttern

Von 278 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

J 7 katholiſcher1 ba e maoſaiſcher22 gemiſchterDiſſident mäunlichen und
197

104 Perſonen
dazu 2 Todigeburten

1 c rAls verſtorben ſind angemeldet
82 weiblichen Geſchlechts 186
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
I unter 1 Jahr 29 männlichen 23 weiblichen Geſchlechts

don 1 10 10 ne 2 9 7 8 215 9 6c 16 20 v 1 e 2 e n21830 6 2 6 m41 40 9w 4160 e 20 11 u u61 80 18 r iüber 81 2undeſtimmt
I u

104 männlichen 82 weiblichen Geſchlechts

147 waren evangeliſcher 2 katholiſcher 2 moſaiſcher Koufeſſion
Diſſident ungetauft 26

Es waren 61 männliche 46 weibliche ledig 35 männllche
19 weibliche verheirathet 7 männliche 17 weibliche verwitiwet
1 männliche geſchieden

Geboren wurden 314 Todesfälle waren 197 mithin 117 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 81 geſchloſſen

Vereins Kalender
Donnerstag 9 December

Naturwiſſenſchaftl Verein 8 Uhr Vortrag Stadt Hamburg
Theatr Ver Thalia 8 Uhr Wohlthätigkeits Vorſt Kaiſerſäle

2

Anerkannt grösste Auswahl vorgezeichneter u

Handarbeiten
Sämmtliche Artikel sind auf das Sorgfüältigste hergestellt

B Verkauf zu aussergewöhnlioh billigen Preisen De

General Nuzeiger für Halle und den Saalkreis
Ans der Umgebung

Fisleben 7 December Elektriſche Bahn Helfta Hettſtedt
Die Lage und Höhenpläne nebſt einem Erläuterungsbericht über den
Bau der elektriſchen Bahn von Helfta nag Hettſtedt liegen zur Zeit in
den Schulzenämtern zur Einſicht aus Die Spurweite der Bahn iſt
1 Meter die Geſammtlänge 31,632 Meter

Corbetha 7 December Eiſenbahnnnfälke Auf der neu
erßffneten Bahn Eorbetha Deuben hat ſich geſtern ein Zuſammenſtoß
ereignet Eine von Rippach Lützen kommende Maſchine fuhr den in
Station Poferna hallenden Perſonenzug ſo an daß die Paſſagiere in
den einzelnen Abtheilen tüchtig zuſammengeworfen und in den ge
öffneten Thüren ſtehende Perſonen ſogar herausgeworfen wurden
Da der Führer des Deubener z die heranſauſende Maſchine
rechtzeitig i konnte er rucken und ſo wurde der Zug nur
am iegten Wagen tüchtig geftreift Perſonen ſind nicht verletzt Auch
an einer anderen Stelle der Bahnſtrecke ereignete ſich ein ſchwerer Be
triebsunfall der zum Glücke Menſchenleben nicht gefährdete Auf einem
Privatgeleiſe bei Webau war ein Wagen ins Rollen gekommen und ſtieß
auf fünf Güterwagen von denen zwei zertrümmert die anderen drei be
ſchädigt wurden ſo daß ſie außer Betried geſeßt werden mußten

Bitterfeld 7 December Ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl
wurde in der Nacht zum Sonntag in der Mühlſtraße hier verübt Der
Dieb ſtieg durch ein Fenſter in die Wohnung des Schneidermeiſters M
daſelbſt ein und ſtahl dort verſchiedene Anzugsſtoffe Gardinen und der
gleichen Es iſt anzunehmen daß der Einbrecher geſtört worden iſt da
eine große Anzahl in einem Regal lagernde Stoffe unberührt blieben
Am Sonntag Vormittag wurden die geſtohlenen Gardinen welche der
Dieb in mehrere Stücke geriſſen hatte in der Nähe des Leinedammes
aufgefunden

W Freyburg 7 December Gegenüberſtellung Heute
wurde der unter dem Verdachte den Holzarbdeiter Rockſtroh aus Ebers
roda in der Göhle geſchoſſen zu haben verhaftete Naumburger nach Ebers
roda geführt und mit deſſen Zuſtand Beſorgniß erregend iſt confron
tirt R hat in dem Vorgeführten den Thäter wiedererkennen wollen

4 Naumburg 7 December Verſchiedenes Eine alleinſtehende
Frau die verwittwete Schneidermeiſter W in der gr Neuſtraße wurde
heute in ihrer Wohnung erhängt aufgefunden Bei einem Streite der
geſtern Abend auf dem Markte zwiſchen zwei Jungen ausgefochten ward
ſpielte auch das Meſſer eine traurige Rolle indem der eine den
anderen durch einen Stich in Backen und Hals verletzte Seit
einiger Zeit treiben beſonders in den äußeren Straßen Frühſtücksräuber
ihr Weſen nicht bloß daß ſie die gebrachte Waare wenn ſie nicht ſo
fort in die Wohnung genommen wird ſtehlen nein ſie haben ſogar ver
ſucht den Austrägern das Gebäck direkt abzunehmeu Wachſamkeit und
Vorſicht ſind da wohl am Platze

r Roßlau den 6 December Sfurz In etwas angetrunkenem
Zuſtande ſtolperte der Schiffer Hermann Weſtfeld auf dem Kahne über
ein Tauende er ſtürzte hin und ſchlug unglücklicher Weiſe derart mit dem
Geſicht auf den eben eingezogenen Anker daß er einen Bruch des Naſen
beines ſowie des Oberkiefers erlitt

r Zerbſt 6 Decbr Aus Furcht beim Einwerfen einer Fenſter
ſcheibe ertappt zu werden flüchtete der 13 jährige Arbeiterſohn Emil
Schildt über die Mauer blied indeß 7 und ſtürzte etwa 2 m
hoch herab Schwer verletzt mußte der Knabe zum Arzt gebracht werden
wo ſich ein Bruch beider Unterſchenkel ergab er wurde ſpäter in die Klinik
in Halle aufgenommen

Egeln 7 December Ein ſcheußliches Verbrechen wurde
am Sonnabend gegen Abend begangen Eine vom Felde heimkehrende

75 jährige Frau von hier wurde auf der Tarthuner Chaufſee in der Rähe
des nach dem Kloſterholze führenden Fcldweges von einem Manne an
gegriffen dann aber wieder losgelaſſen als eine andere Frau dazukam
Der Unhold wandte ſich dann aber gegen die Letztere eine 60fährige
ſchlug ſie auf den Kopf und warf die beſinnungslos gewordene Frau in
den Chauſſeegraben wo er ſie vergewaltigte Ein die Chauſſee paſſirender
Maurerlehrling war wie der Anzeiger meldet Zeuge des Vorganges
und lief ſchne nach Egeln um Anzeige zu machen auch die zuerſt an
gegriffene Frau machte Meldung und es gelang noch an demſelben Abend
den Attentäter hier zu verhaften Es iſt der Arbeiter Politz aus Börnecke
ein verheiratheter Mann von 32 Jahren Er hat die That bereits ein
geſtanden will dieſelbe aber in der Trunkenheit begangen haben

r Greppin 5 December ne Pferde geſchlagen Beim Ab
ſträngen der Pferde wurde der Knecht Richard Kohlberg ſchwer verletzt
indem das durch einen Hund erſchreckte Sattelpferd ſich bäumte und nach
hinten ausſchlug wodurch dem K das rechte Schulterblatt zerſchmettert
und ſeine Unterbringung in die Halleſche Klinik nöthig wurde

e Sorau 5 December Schwerer Unfall Während des
Transports eines ſchweren eiſernen Trägers ſtolperte der Arbeiter Friedr
Wilcke infolge Nnachtſamkeit der übrigen Arbeiter und wurde von dem
herabgleitenden Träger derart am linken Unterſchenkel getroffen daß der
ſelbe völlig zerſplitterte W befindet ſich in der Halle ſchen Klinik

Lanudsberg 6 December Stiftungsfeſt Wohlthätigh
keitsverein Am Sonntage feierte der Geſangverein Männerchor
ſein 25ähriges Stiftungsfeſt Der zahlreiche Beſuch bekundete das Jn
tereſſe welches das Publikum dem Vereine entgegenbringt Sämmtliche
Vorträge zeigten großen Fleiß und ſaubere Ausführung Ein darauf
ſolgender Ball vereinigte noch mehrere Stunden die fröhlichen Beſucher
Im Saale des Gaſthofs Zum Pelikan veranſtaltet der hieſige Wohlthätig
keitsverein am Sonntag den 12 December eine Aufführung deren Ertrag
zur Weihnachtsbeſcherung armer Schulkinder und alter Leute verwendet
wird Das gewählte Programm und die Namen der Mitwirkenden ver
bürgen einen genußreichen Abend An die Aufführung ſchließt ſich ein
Tänzchen an

ne
Standesgmt Halle

Aufgeboten
7 December Der Handarbeiter Karl Göpel und Auguſte Himmel

Leipzig und Krukenbergſtraße 12 Der Handarbeiter Karl Fiſcher und AnnaLütnce Wuchererſtraße 24 und Giebichenſtein Der Stuckateur Hugo
Hübner und Klara Beyer Rathswerder 4 und Meckelſtraße 4 Der Kauf
mann Richard Müller und Martha Hilpert Frankfurt a M und Geiſtſtraße 20

Der Referendar Berthold Krüger und Martha Robitſch Giebichenſtein
und Berlin Der Schloſſer Friedrich Meyer und Bertha Schmidt Halle aS
und Sömmerda Der Dachdecker Guſtav Richter und Wilhelmine Berg
mann Eisleben Der Markthelfer Du Knull und Minna BüchnerStreiberſtraße 18 und Großörner Der Sufswärter Simon Jung und

Katharina Bott Nietleben und Wabern
Geboren

7 December Dem Handarbeiter Melchior Kaczmarczyk eine T Anna
Lucie Ludwigſtraße 20 Dem Zimmermann Guſtav Krone ein S Richard
Walther Thorſtraße 22 Dem Poſtſchaffner Wilhelm Meyer eine T Emma
Anna Landsbergerſtraße 69 Dem Schloſſer Albert Helbig ein Acker
ſtraße 6 Dem ord Profeſſor Dr phil Georg Wißowa ein S Fritz Otto
Edmund Wilhelmſtraße 19 Dem Schneidermeiſter Ernſt Fleiſchhauer ein
S Hans Ritterſtraße 12 Dem Rechtsanwalt Dr jur Heinrich Funcke
ein S Hans Siegmund Emil Wilhelmſtraße 18 Dem Tiſchler Hermann
Heider eine T Anna Charlotte Hohenzollernſtraße 36 Dem Handarbeiter
Hermann Spengler eine T Frieda Bertha Mansfelderſtraße 24 Dem
Cigarrenmacher Adolf Hoffmann ein S Karl Ernſt Merſeburgerſtraße 15

Geſtorben

7 Dece ber Des S r Hermann Terpe Ehefrau h geb
Gebes 48 Merſeburgerſtraße 159 Der Bergmann Albert Wernicke
61 Klinik Des Modelltiſchler Emil Bau S Emil 3 Gommer
gaſſe 4 Des Schloſſer Albert d S 30 Min Ackerſtraße 6 Des
Maſchinenſchloffer Emil Zimmermann S Paul 9 Kl Sandberg 20
Des Arbeiter Fran erner S Paul 1 l Klinik Des Tiſchiermeiſter
Max Schondorf Ehefrau Wilhelmine geb u lig 48 Leſſingſtraße 8
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Angefangene Stickereien

9 December Seile s
Telegramme nnd letzte Haghrichten

Berlin 8 December Hirſch s Bur Entgegen der geſtriger
Meldung aus Shanghai vergl Deutſches Reich Red daß die
deutſchen Marinetruppen die Stadt KiauTſchau ohne Widerſtand zu
finden beſetzt hätten wird aus London gemeldet daß Hauptmann Becker
mit 210 Mann Marinetruppen die Stadt einnahm während die chineſiſchen
Forts das Feuer eröffnet hatten welches die Deutſchen erwiderten Hierbei
wurden drei Chineſen getödtet worauf die chineſiſchen Truppen flohen
Jhr General wurde gefangen genommen ſpäter aber freigelaſſen
den Oörfern welche Hauyimann Becker befetzte wurden mehrere Marine
ſoldaten durch Steinwürfe verletzt Die Miſſethäter wurden dafür mit der
Baſtonade von den Deutſchen beſtraft

S Schnubin 8 December Wolff s Bur Beim Hantiren mit einem
Revolver erſchoß der Arbeiter Sommerfeld ſeinen Schwager Hackbarth
in Blumenthal

Oſtrowo December Wolff s Bur
verwarf geſtern die Reviſion des Redakteurs der Gazeta Oſtrowska
Nowicki der am 7 Oktober von der Strafkammer wegen Beleidigung
des Fürſten Bismarck durch Abdruck eines Zwiegeſprächs zwiſchen Tod
und Teufel zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt wurde

Teplitz 8 December Wolff s Bur Ju Außig i geſtern
Nachmittag bei dem Neubau des Kaufmanns Leb mann das Gerüſt des
dritten Stocks herabgeſtürzt Vier Arbeiter find todt zwei von ihnen
waren Familienväter vier Arbeiter ſind ſchwer verletzt

Wien 8 December Telegr des B Vom Staatsſekretär
Tirpitz iſt auläßlich des Ablebens des Admirals Freiherrn v Sterneck
bei der kaiſerlichen und königlichen Marine ein Kondolenz Telegramm ein
getroffenu Jn Vertretung des deutſchen Kaiſers trifft morgen zur Leichen
feier der Viceadmiral des Manövergeſchwaders v Koeſter hier ein

Wien 8 December Telegr der L N Die Vermittlungs
verſuche des Miniſterpräſidenten v Gautſch ſind endgiltig geſcheitert
Die von ihm vorgelegte Abänderung der Sprachenverordnung iſt von den

deutſchböhmiſchen Abgeordneten welchen von den anderen Parteien der
Linken die Entſcheidung überlaſſen worden war einſtimmig abgelehnt
worden Dieſelben verharren auf der Forderung der unbedingten und
vollſtändigen Zurücknahme der Verordnungen Das Parlament dürfte ſün
längere Zeit ſiſtirt werden Die deutſche Oppofition bereitet einen Auf
ruf an das deutſche Volk vor

Saſſary 8 December Wolffs Bur Der Schaden den der
Wirbelſturm in dem Arondiſſement JIglefias anrichtete in ſehr be
deutend Viele Häuſer find eingeſtürzt bisher find drei Leichname ans
den Trümmern hervorgezogen worden An mehreren Stellen erreichte daß

Waſſer den Stand von einem Meter

Cagliari 8 Oecember Wolff s Bur Die durch Unwetier ver
urſachten Anſchwemmmungen haben die Felder auf der Jnſel verwüſtet
Jn Guspini ſind 30 Häuſer eingeſtürzt Die Bevölkerung flüchtete ſich
in die Kirche einige Perſonen ſind ums Leben gekommen Die
ſind verloren In der Nähe der Mündung des Flufſes Fontanag mar
ſind mehrere Schiffsunfälle vorgekommen Eine griechiſche Brigg iſt bei
Jgleſias untergegangen eine Perſon iſt dabei ertrunken fünf wurden 90
rettet

Brüfſel 8 December Wolff s Bur Nach einem bei dem
Mouvement Géographique eingegangenen Telegramm wäre die fran

zöfiſche Expedition des Majors Narchand welche nach dem Nil
e war in der Provinz Baſr el Gazal niedergemedelt

worden

Antwerpen 8 December Hirſch s Bur Eine Depeſche aus
London meldet daß eine Schaluppe des Dampfers Beaux der am
29 November am Tage des großen Sturmes von Methil abging au
dem Meer treibend gefunden wurde Von dem Schiffe ſelbſt fehlt jede
Spur wahrſcheinlich iſt es mit etwa 20 Perſonen an Bord zu Grunde

gegangen Eine weitere Depeſche meldet den Untergang des Schiſſes
Lookout zwiſchen Towoy und Dublin Die Mannſchaft ertranf

Kiew 8 December Hirſch s Bur In einem hieſigen Eta
bliſſement kam es geſtern zwiſchen Offizieren und Studenten zu
einem heftigen Rencontre in deſſen weiterem Verlauf das Publi
kum für die Studenten eintrat und die Offtziere welche mit Stuhlbeinen
und Flaſchen angegriffen wurden nachdem man ihre Säbel zerbrochen
hinauswarf Auf beiden Seiten gab es viele Verwundete Der Zar

hat den Gendarmeriegeneral Brook zur Unterſuchung des Falles nach
Kiew geſandt

London 8 December Hirſch s Bur Die Blätter beſprechen die
Botſchaft Me Kinley s Der Daily Graphie meint daß dieſelbe
bei den Anhängern der Vereinigten Staaten auf Kuba großen Erfolg
haben werde Die Daily News ſagen daß Me Kinley vor Allem ge
ſucht habe Niemand zu mißfallen Nach dem Standard kann die
ſpaniſche Regierung künftig ruhig ſein während die Times äußern die
Vereinigten Staaten verfolgten eine Toleranz die doch wohl nicht ewig
dauern werde gewiſſe Stellen der Botſchaft würden von der ſpaniſchen
Regierung nicht mit Freuden begrüßt werden

d e rS MC F Alter
r

Am7 lW 2 vie beſten
x Wallo Beipaigerstr 90

Waſſerſtände Am 7 December Weißenfels Oberp 2,38
8 December Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,70 7 December
Bernburg 1,12 Calbe Unterpegel 6,54 Operp 1,50
Dresden 1,18 Magdeburg 1,28

Geschäftshaus

Ah

5

alle a S HathaKeller Nenbam

Dessert

Servir

Der reichillnstrirte Special Katalog
für Tapisserie Waaren sowie der Maoupt

Knitalog wird auf Wunsch gratis und
franeco zugesandt

Das Keichsgerich
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W haben wit der Einführung unserer

Chee s in ganz Deutschland begonnen

In Halle d S verkaufen wir folgende Sorten von
P Pfd aufwärts frei Haus gegen Sahlung bei Empfang
Reichardt s JouchongThee

No 1 in Packeten von brutto 250 g netto ca 240 g zu Mk 2

e 2 do do u 1,50do do c Lhat mildes zartes Aroma giebt einen blonden Aufguß und iſt gut
ekömmlich

2 5Reichardt s CongoThee
No 1 in Packeten von brutto 250 g netto ca 240 g zu Mk 2

2 do do 607 5 do do ICongo zieht braun hat kräftiges Aroma iſt ſtärker im Geſchmack regt an
7Reichardt s PeccoBlüten

No 1 in Packeten von brutto 250 g netto ca 240 g zu Mk 5

27 do do n 2,50Pecco iſt ſehr milde nur gemiſcht mit Souchong oder Pecco zu verwenden
4Reichardt s TheeMiſchung

No 1 in Packeten von brutto 250 g netto ca 240 g zu Mk 2

2 do do 1,505 do do u141 do do n O,75Die Miſchungen I enthalten Congo Souchong und Pecco ſie entſprechen dem
Hamburger Geſchmack Miſchung 4 beſteht aus Congo und Souchong

Außer dieſen Sorten verkaufen wir UNUT n Halle a H

je nach Vorrat und nur pfundweiſe
9Ausſortierte Thee s das Pfund zu Mk

Theegrus e eWir bürgen dafür
daß bei uns nur friſch eingerroffener Chee zum Verſand kommt

2 daß wir immer nur Chee s neueſter Ernte führen
z daß wir wie bei unſeren anderen Artikeln im Intereſſe unſerer Abnehmer

beim Einkauf alle verteuernden Koſten ſparen,
4 daß wir an den Hafenplätzen CLondon Hamburg Bremen direkt von den

Jmporteuren nur große Mengen gegen Kaſſe einkaufen
5 daß wir uns bei dem Artikel Thee ebenfalls mit einem geringen Nutzen

begnügen
Wir bieten die Theeſorten naturell ſo an wie ſie aus den Produktionsländern

kommen und führen nur nebenbei vier Miſchungen die dort gewählt werden können S
wo ſich der Geſchmack mit dem unſerer Theeprober deckt

Kakao Gompagnie Theodor Reichardt
G m b H

Halle a S Berlin SW 12 Leipzig 4Schillerſtraße 57 Zimmerſtraße 92/93 ort 14
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